
Kampagne gegen Outsourcing & Befristungen
https://outsourcingstoppen.wordpress.com/

Unterschriftensammlung
Wir sind Arbeiter*innen aus unterschiedlichen Berliner Betrieben und starten diese 
Unterschriftensammlung, um unserer Stimme als Beschäftigte Gehör zu schaffen. Wir fordern ein 
Verbot von Auslagerung und Befristung!

Den unten stehenden Text haben wir mit den Namen der Unterzeichner*innen bei der DGB-Demo 
am 1. Mai als Flyer verteilt. 

Wenn Du ebenfalls den Text unterzeichnen willst, trage Dich unten in das Formular ein! Falls du 
über Aktionen und Aktivitäten gegen Auslagerungen und Befristungen in Berlin informiert werden 
willst, hinterlasse auch ebenfalls deine Kontaktdaten. (diese werden nicht veröffentlicht)

Auslagerung und Befristung verbieten!
Ein Einkommen, das gerade so zum Leben reicht und geradewegs in die Altersarmut führt? Für 
viele Berliner*innen ist das traurige Realität, so auch für uns. Prekarisierung in Form von 
unsicheren Arbeitsverhältnissen und schlechten Löhnen greift immer mehr um sich. Dieser Trend ist
natürlich kein Zufall, sondern Ergebnis von Unternehmensstrategien, die auf unserem Rücken noch 
den letzten Cent Profit herausschlagen sollen. Und das Ergebnis einer Politik, die den Unternehmen 
alle Mittel lässt, um genau das zu tun.
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Auslagerung und Befristung sind zwei der wichtigsten Mittel, mit denen unsere Löhne gedrückt und
unser Widerstand dagegen geschwächt werden. Mit dem Outsourcing in künstliche getrennte 
Tochterfirmen werden wir zu Beschäftigten zweiter Klasse, die keinen Anspruch mehr auf gleiche 
Bezahlung haben. Und mittels ständiger Befristung unserer Verträge wird nicht nur der 
Kündigungsschutz ausgehebelt, es wird auch dafür gesorgt, dass viele sich nicht gegen die 
schlechten Löhne wehren. Denn sonst ist klar, wer nicht mehr verlängert wird.

Dieses Prinzip ist nicht nur im privaten Sektor beliebt, es macht auch vor öffentlichen 
Einrichtungen keinen halt – ganz im Gegenteil: Etwa 60 ausgelagerte Tochterfirmen gibt es allein 
bei Berliner Landesbetrieben. Statt der üblichen Tarifverträge im öffentlichen Dienst, gibt es also an
Krankenhäusern, Flughäfen und Unis plötzlich individuell ausgehandelte Verträge mit Bezahlung 
„nach Nase“ oder den Abschluss von Haustarifen, die deutlich unter dem Niveau des 
„Mutterbetriebs“ liegen. Für uns bedeutet das, für die gleiche Arbeit teilweise mehrere hundert Euro
weniger zu bekommen, als unsere Kolleg*innen. Diese Möglichkeit der Tarifflucht ist der 
Hauptgrund, warum Auslagerungen in der Chefetage so beliebt sind.

Wir, das sind aber nicht nur Beschäftigte solcher Tochterfirmen, sondern auch aus den „Müttern“. 
Die Ungleichheit unserer Löhne ist nicht nur unmoralisch, sie bedroht uns auch. Denn unsere Jobs 
könnten die nächsten sein, die ausgelagert werden.

Doch wir lassen uns diese Ungerechtigkeit nicht länger bieten! Bereits seit Jahren gibt es immer 
wieder Kämpfe gegen Dumpinglöhne und Auslagerung. Nur ein Teil war bisher erfolgreich und 
neue Angriffe folgten auf dem Fuße. Doch wir wollen nicht immer wieder von neuem ansetzen, 
sondern ein für alle Mal die Spaltung überwinden, die man uns aufgezwungen hat.

Dafür werden Appelle an den Senat oder gar an unsere Chefs nicht reichen. Sie haben oft genug 
gezeigt, dass lauter Protest und vor allem Streiks die einzige Sprache sind, die sie verstehen. Wir 
müssen uns also darauf vorbereiten, ihnen unsere Forderungen mit Nachdruck zu servieren:

• Sofortige Rückführung aller ausgelagerten Tochterunternehmen! Für ein Verbot von Auslagerung 
und für Arbeitsplatzsicherung für alle Beschäftigten! 

• Übernahme aller befristet Beschäftigten in Festverträge! Für ein weitreichendes Verbot von 
Befristungen!

Um das durchzusetzen, brauchen wir eine starke Vernetzung, gemeinsame Aktionen und 
gegenseitige Solidarität in unseren Kämpfen. Doch unsere stärkste Waffe sind gemeinsame 
Streiks. Lasst sie uns nutzen!

Hier klicken um zu unterschreiben.

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSftkPSMT6_X1ImLHaXHj5jFudt-
7WGO0pleWH0eO8biG_XHgQ/viewform

Bisherige Unterzeichner*innen:

1. Sascha Kraft (CFM)
2. Aimo Tügel (BVG)
3. Lukas Schmolzi (FU Berlin/Bota)
4. Peter Dinkloh (ver.di)
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5. Ingo Müller (ehm. Vivantes)
6. Mario Kunze (VSG)
7. Christin Scheibe (Cinestar Treptow)
8. Christiane Masur (FU Berlin/Bota)
9. Raphael Kamps (Wombat’s City Hostel)
10. Olaf Rzepka (VSG/Vivantes)
11. Yunus Özgür (FU Berlin)
12. Ruth Kreuzer (Wombat’s Hostel)
13. Daniel Turek (CFM)
14. Ivonne Giske (FU Berlin/BGBM)
15. Holger Bockelmann (FU Berlin/Bota)
16. Robert Dahms (GVR)
17. Stefan Bommer (FU Berlin)
18. Stefan Straßer (CPPZ)
19. Andreas Hussock (FU Berlin/Bota)
20. Octavio Avila López (FU Berlin Bota)
21. Andreas Hörath (VSG)
22. Kaya Koc (BVG/BT)
23. Klaus Moser (CFM)
24. Daniel Fechner (VSG/Vivantes)
25. Stephan Schmidt (CFM)
26.Christian Degenhardt (CFM)
27. Sven ehrich (Charité Virchow)
28. Anja Hörath (Vivantes)
29. Matthias Vierke (VSG)
30. Zoe Matthäs (Wombat’s City Hostel)
31.Thorsten Chrzanowski (VSG/Vivantes)
32. Jona Schapira (FU Berlin)
33. Lothar-Erich Kurth (BVG/BT)
34. Peter Gregor (VSG)
35. Jens-Peter Paschke (BVG)
36. Marzena Manske (CPPZ)
37. Kerstin Sowada (Wombat’s Hostel)
38. Michael, Kuhrt (BVG/BT)
39. Peter Röntgen (BVG)
40. Stefan, Neumann (BVG/BT)
41. Erdogan Altunbas (BVG)
42. Yıldız Doğan (BVG)
43. Benedikt Hopmann (Rechtsanwalt)
44. Jerome Piepenburg (Vivantes)
45. Wolfgang Wendt (BVG)
46. Bastian Schulze (Lexxion)
47. Mario Loell (WSV)
48. Frank Koser (BVG)
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49. Sven Ploeger (FU/BGBM)
50. Juliane Hielscher (VSG)
51. Ivonne Hasch (Amazon)
52. Jana Mauer (BVG)
53. Mag Wompel (LabourNet.tv)
54. Sven Leesmann (Amazon)
55. Margrit Gesche (Wombat’s Hostel)
56. Milenko Ristić (Wombat’s Hostel)
57. Katrin Neumann (Wombat’s Hostel)
58. Ramazan Bayram (BAGA)
59. Julia Oesterling (Rechtsanwältin)
60. Bärbel Schönafinger (LabourNet.tv)
61. Ute Wendt (GEW)
62. Gärtner Frank (CFM)
63. Michael Rittner (VSG/Vivantes)
64. Mario Dalm (Vivantes)
65. Celia Bouali (HU Berlin)
66. Jessica Reisner (Arbeitsunrecht)
67. Vinicius Giusti Mariano (Wombat’s Hostel)
68. Christiane Ehrmann (Vivantes)
69. Oscar Montagne (TU Berlin)
70. Marcus Hamann (VSG)
71. Andreas Komrowski (Taxibetrieb Jaxtheimer)
72. Jacqueline, Gerhardt (BVG/BT)
73. Nada isufi (Charité/CBF)
74. Christoph Wälz (Lehrer)
75. Elmar Wigand (Arbeitsunrecht)
76. Christian Günther (Wombat’s Hostel)
77. Tobias, lehmann (Wombat’s Hostel)
78. Dietmar Walther (CFM)
79. Andre Koletzki (Berliner Bäderbetriebe)
80. Fabio Angelelli (VHS Neukölln)
81. Andreas Hoffmann (BVG)
82. Dirk bobermien (CFM/Charité)
83. Ruben Schenzle (FU Berlin)
84. Ulrike Stamm (HU Berlin)
85. Hanna, Skubida (VSG)
86. Torben Ackermann (Arbeitsunrecht)
87. Sabine Jandke (Vivantes)
88. Michael Kut (Postbank)
89. Stephan Herrmann (CFM)
90. Anita, Winter (Charité)
91. Artur Skorniakov (Booking.com)
92. Martin Bechert (Rechtsanwalt)
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93. Vera Musmann (Lette Verein)
94. Kathleen, Johannes (CPPZ)
95. Ronny, Petrich (CFM)
96. Jan Brunner (FU Berlin)
97. Felix Alexander Neumann (Cinestar Original & Imax) 
98. Manuel Günther (HU Berlin) 
99. Nikoleta Kriki (Wombat’s Hostel) 
100. David, Wetzel (Charité) 
101. Oumarou, Cisse (BVG/BT) 
102. Alexander Kuhnt (CFM) 
103. Britta Ohm (HDPK Berlin) 
103. Torsten John (Volkssolidarität Barnim) 
104. Heiko Hoffmann (CFM/CVK) 
105. Stefano Danieli (Krankenpfleger) 
106. Denis Neumann (FU Berlin) 
107. Uwe Häfker (Sozialverband VdK B-B) 
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